
D i e  A n fä n ge  d e r  d e u t s c h e n  J u g e n d l i te rat u r  von  L u d w i g  G ö h r i n g . 140 S. Nürnberg, Korn. 

Wer da weiß, wie sehr die Jugendliteratur bei uns im Argen liegt und wie viele Pädagogen hier zu 

reformieren suchen, den wird das vorliegende Buch ganz besonders interessieren. Wird er doch hier mit 

den Begründern der sogenannten Jugendliteratur bekanntgemacht und mit ihren Rezepten, nach denen 

noch heute ihre Nachtreter, mögen sie nun Karl May, Tanera, Meister, Barfus oder anders heißen, ihre 

Schriften verfertigen. Es ist ein reiches Material, das Göhring verarbeiten mußte, man denke nur an Namen 

wie Weiße und Campe! [ … … … ] 

C. Bl. 
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